
Entdifferenzierungen?
Religion und Medizin
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Informationen und Anmeldung unter: http://www.religionswissenschaft.uzh.ch/studium/tagung.html

Veranstalter: Religionswissenschaftliches Seminar in Kooperation mit dem UFSP Asien und Europa

Doch nicht nur medizinisch­therapeutische Kontexte bezie­
hen Religion mit ein. Es finden sich auch innerhalb von reli­
giösen Organisationen zunehmend Angebote, die auf die
Behandlung von Krankheit, auf Heilung fokussieren.

Was bedeutet es, wenn Heilverfahren, die religiöse Referen­
zen aufweisen, zunehmend innerhalb des Medizinsystems
präsent sind und religiöse Organisationen sich nicht nur um
"Heil", sondern auch um Heilung kümmern?

Während einerseits Prozesse der Differenzierung der gesell­
schaftlichen Bereiche von Medizin und Religion in westlichen
Gesellschaften und über den Einfluss von Kolonialismus und
Globalisierung auch in anderen Gesellschaften beobachtet
werden können, so lassen sich andererseits auch umgekehrt
Prozesse von Entdifferenzierung beobachten.

Alternativmedizinische Konzepte und manche psychotherapeu­
tischen Verfahren weisen religiöse Bezüge auf und möchten
"Spiritualität" zum Teil explizit in die Heilungsprozesse einbe­
ziehen. Vermehrt werden diese auch in das öffentliche Gesund­
heitswesen integriert und zunehmend von PatientInnen
genutzt und entsprechend angeboten.

Freitag, 11. Mai

09.00 ­ 09.15 Uhr
Begrüssung und Einstieg
Dorothea Lüddeckens (Zürich)

1. Ausdifferenzierung von Religion und Medizin
in der (westlichen) Moderne

09.15 ­ 10.15 Uhr
Von Unionen, Übergriffen und
Unverträglichkeiten
Akademische Medizin und christliche Religion
zwischen Spätaufklärung und Postmoderne
Walter Bruchhausen (Bonn)

10.15 ­ 11.00 Uhr
Fauler Zauber? Religion in der Geschichte der
akademischen Medizin
Iris Ritzmann (Zürich)

2. Der Einbezug von Religion in medizinisch­
therapeutische Kontexte

11.15 ­ 12.00 Uhr
TCM und Ayurveda in Deutschland: Medizinischer
Holismus als Entdifferenzierung der Medizin?
Gunnar Stollberg (Bielefeld)

12.00 ­ 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 ­ 14.45 Uhr
Religiöse Gesundheitsangebote auf dem
zeitgenössischen Esoterikmarkt
Markus Hero (Bochum)

14.45 ­ 15.30 Uhr
Psychotraumatologie und Spiritualität
Thomas Lüddeckens (Zürich)

16.00 ­ 16.45 Uhr
Populäre Achtsamkeit
Achtsamkeitsmeditation als spirituelle Praxis
zwischen Neurowissenschaft, Therapie und
Selbsterfahrung
Andreas Nehring (Erlangen)

17.00 ­ 17.45 Uhr
Buddhistische Achtsamkeit als Psychotherapie
Zur salvetiven Transformation einer salvativen
Praxis
Jens Schlieter (Bern)

Abendessen im Kreuzgang

Samstag, 12. Mai

3. "Einheit" von Religion und Medizin jenseits
Europas

09.15 ­ 10.00 Uhr
Die traditionelle Medizin in Äthiopien: Heiler,
Therapien, Heilmittel
Bogdan Burtea (Zürich)

10.00 ­ 10.45 Uhr
Unani Medizin ­ Avicenna für die Moderne
Farida Stickel (Zürich)

4. Die Behandlung von Krankheit in religiösen
Kontexten

11.00 ­ 11.45 Uhr
Mary Baker Eddys Krankheitskonzept und das
Verhältnis der Christlichen Wissenschaft zur
Medizin
Florian Jeserich (Bayreuth)

11.45 ­ 13.15 Uhr Mittagspause

13.15 ­ 14.00 Uhr
Dämonologie und (Krankenhaus­)Medizin
Überlegungen zu ihrem Verhältnis in Tansania
Katharina Wilkens (München)

14.15 ­ 15.00 Uhr
Glückliche Ahnen und kosmische Balance
Heil und Heilung in japanischen Neureligionen
Monika Schrimpf (Bayreuth)

15.00 ­ 15.45 Uhr
Pfingstbewegung und Heilung
Evangelos Karagiannis (Zürich)

Öffentlicher Vortrag

16.15 ­ 18.00 Uhr
Ying Yang meine Zuversicht
Die Geburt der Medizin und die Suche nach
existentieller Selbstbestimmung
Paul U. Unschuld (Berlin)

Abschluss­Apéro




